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(54) Elektrische, explosionsgeschützte Heizung, insbesondere zur Innenraumbeheizung eines
Instrumenten-Schutzschranks

(57) Die Erfindung betrifft eine elektrische, explosi-
onsgeschützte Heizung (1), insbesondere zur Innen-
raumbeheizung eines Instrumenten-Schutzschranks,
mit einem Heizkörper (2) mit einer Aufnahmeöffnung (3)
sowie mit einem Heizelement (5) und einer in Reihe ge-
schalteten Schmelzsicherung (6) als Übertemperatursi-
cherung, wobei das Heizelement (5) und die Übertem-
peratursicherung (6) in die Aufnahmeöffnung (3) einge-
setzt und dort vergossen sind. Das Heizelement (5) und
die Schmelzsicherung (6) sind über Anschlussleitungen
(8, 14) mit einem Temperaturregler (9) verbunden, an
den zudem eine Umgebungs-Temperaturfühler (10) an-
geschlossen ist. Erfindungsgemäß ist zusätzlich im Be-
reich der Schmelzsicherung ein Sicherungs-Tempera-
turfühler (11) mit eingegossen, der ebenfalls mit dem
Temperaturregler (9) verbunden ist. Mit diesem Siche-

rungs-Temperaturfühler (11) ist die aktuelle Temperatur
der Schmelzsicherung (6) für einen Vergleich mit einer
Umschalttemperatur ermittelbar und die Umschalttem-
peratur mit einem Sicherheits-Temperaturabstand un-
terhalb der Ansprechtemperatur der Schmelzsicherung
(6) festgelegt. Der Temperaturregler (9) arbeitet in ei-
nem Temperaturbereich unterhalb der vorgegebenen
und mit dem Sicherungs-Temperaturfühler (11) ermittel-
baren Umschalttemperatur in üblicher Weise in einem
Regelkreis unter Einbeziehung des Umgebungs-Tem-
peraturfühlers (10) als Istwertgeber, wobei der Tempe-
raturregler (9) bei Erreichen und/oder Überschreiten der
Umschalttemperatur unter Berücksichtigung der Füh-
lerwerte des Sicherungs-Temperaturfühlers (11) in ei-
nen anderen Regelalgorithmus umschaltet und zum
Schutz der Schmelzsicherung (6) die Heizleistung des
Heizelements (5) abregelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische, explosi-
onsgeschützte Heizung, insbesondere zur Innenraum-
beheizung eines Instrumenten-Schutzschranks nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Allgemein ist von einer solchen explosionsge-
schützten Heizung zu fordern, dass sie bei guter Effek-
tivität wenig Raum beansprucht, an unterschiedliche
Gegebenheiten anpassbar ist, eine eingestellte Tempe-
ratur möglichst genau geregelt einhält und Schutzvor-
schriften hinsichtlich eines Berührungsschutzes und ei-
nes Explosionsschutzes eingehalten werden.
[0003] Eine bekannte, gattungsgemäße Heizung (DE
38 14 145 C2) umfasst einen Heizkörper mit einer Auf-
nahmeöffnung, ein Heizelement und eine dazu in Reihe
geschaltete Übertemperatursicherung mit einer be-
stimmten Ansprechtemperatur, wobei das Heizelement
in die Aufnahmeöffnung eingesetzt und vergossen ist.
Das Heizelement und die in Reihe geschaltete Über-
temperatursicherung sind über elektrische Anschlus-
sleitungen mit einem Temperaturregler verbunden, an
den zudem ein Umgebungs-Temperaturfühler als Ist-
wertgeber angeschlossen ist.
[0004] Solche Heizungen sind den konkreten Ein-
satzbedingungen so anzupassen und so zu dimensio-
nieren, dass bei einem temperaturgeregelten Betrieb
durch den Explosionsschutz vorgegebene Grenztem-
peraturen nicht überschritten werden. Bei ungünstigen
Gegebenheiten und einem Zusammenwirken ungünsti-
ger Randbedingungen sind aber insbesondere bei ei-
nem Überschwingen der Temperaturregelung ohne Zu-
satzmaßnahmen unzulässige Überhitzungen an der
Heizung nicht auszuschließen. Um dennoch Explosi-
onsschutzvorschriften sicher einhalten zu können, un-
terbrechen in einem solchen Fall die vorstehend ge-
nannten Übertemperatursicherungen den elektrischen
Heizkreis. Bisher werden als Übertemperatursicherun-
gen reversible Schaltelemente verwendet, die nach ei-
nem Ansprechen in ihre Sicherungsfunktion wieder
rücksetzbar sind. Es sind auch von Hand wechselbare
Schmelzsicherungen bekannt.
[0005] Nach dem Ansprechen einer Übertemperatur-
sicherung kann diese bisher einfach und schnell durch
ein Rücksetzen der Sicherung oder einen Sicherungs-
austausch in ihrer Funktion wieder hergestellt werden.
[0006] Gemäß neuer Richtlinien sind mit Übergangs-
fristen bei vergussgekapselten Heizungen nur noch
Schmelzsicherungen als Übertemperatursicherungen
zulässig. Im Anspruch 1 wird von einem solchen Stand
der Technik ausgegangen.
[0007] Ersichtlich ist bei einer solchen miteingegos-
senen Schmelzsicherung nach deren Ansprechen ein
Rücksetzen der Sicherung oder ein Austausch nicht
mehr möglich, so dass dann ein kostenintensiver Kom-
plettaustausch einer solchen Heizung erforderlich wird.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, Maßnahmen vor-
zuschlagen, womit ein solcher Komplettaustausch für

die Heizung in der Regel vermeidbar ist.
[0009] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst.
[0010] Gemäß Anspruch 1 ist im Bereich der
Schmelzsicherung ein Sicherungs-Temperaturfühler
angeordnet und mit in die Aufnahmeöffnung eingegos-
sen. Der Sicherungs-Temperaturfühler ist mit Anschlus-
sleitungen mit dem Temperaturregler verbunden. Mit
diesem Sicherungs-Temperaturfühler wird die aktuelle
Temperatur der Schmelzsicherung für einen Vergleich
mit einer im Temperaturregler festgelegten Umschalt-
temperatur ermittelbar. Diese Umschalttemperatur wird
so gewählt, dass sie in einem ausreichenden Sicher-
heits-Temperaturabstand unterhalb der Ansprechtem-
peratur der Schmelzsicherung liegt.
[0011] Der Temperaturregler ist so ausgelegt, dass er
in einem Temperaturbereich unterhalb der vorgegebe-
nen und mit dem Sicherungs-Temperaturfühler ermittel-
baren Umschalttemperatur in üblicher Weise in einem
ersten Regelalgorithmus unter Einbeziehung des Um-
gebungs-Temperaturfühlers als Istwertgeber arbeitet.
Ein Erreichen und/oder Überschreiten dieser vorgege-
benen Umschalttemperatur wird vom Temperaturregler
durch Auswertung der Fühlerwerte des Sicherungs-
Temperaturfühlers erkannt, worauf der Temperaturreg-
ler in einen anderen zweiten Regelalgorithmus um-
schaltet und zum Schutz der Schmelzsicherung die
Heizleistung des Heizelements abregelt. Nach einem
darauffolgenden Unterschreiten der Umschalttempera-
tur, gegebenenfalls mit einem im Regelalgorithmus vor-
gebbaren Unterschreitungsabstand, schaltet dann der
Temperaturregler wieder auf den ersten Regelalgorith-
mus um.
[0012] Die Umschalttemperatur ist dabei so zu wäh-
len, dass auch bei ungünstigen Verhältnissen, bei-
spielsweise bei einem möglichen Überschwingen der
Temperaturregelung nach dem ersten Regelalgorith-
mus bei einer initialen Aufheizphase mit noch nicht ein-
geschwungener Temperatur, die Ansprechtemperatur
der Schmelzsicherung aufgrund der Abregelung der
Heizleistung des Heizelements sicher nicht erreicht
wird.
[0013] Damit wird auch bei ungünstigen Betriebsbe-
dingungen ein Ansprechen und damit eine Zerstörung
der eingegossenen Schmelzsicherung verhindert. Die
Funktion der Heizung bleibt erhalten, wobei lediglich in
der Regel unschädliche, etwas größere Aufheizzeiten
auftreten können. Die Funktion der Schmelzsicherung
als übergeordnetes Explosionsschutz-Sicherungsele-
ment wird durch den zusätzlichen Einsatz des Siche-
rungs-Temperaturfühlers und der modifizierten Rege-
lung nicht angetastet und bleibt in jedem Fall erhalten,
so dass bei besonders extremen Bedingungen durch
ein Ansprechen der Schmelzsicherung die Explosions-
schutzvorschriften in jedem Fall eingehalten werden.
[0014] Zusammenfassend ist festzustellen, dass mit
der erfindungsgemäßen Anordnung bei allen üblichen
Bedingungen ein den Explosionsvorschriften genügen-
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der Heizungsbetrieb gewährleistet ist, da ein Anspre-
chen von vorgeschriebenen Übertemperatursicherun-
gen schon im Vorfeld durch einen Abregelungsalgorith-
mus verhindert wird. Kontrollen, wie sie beim Stand der
Technik bisher erforderlich sind, ob solche Übertempe-
ratursicherungen angesprochen haben können weitge-
hend entfallen ebenso wie kostenintensive Austausch-
aktionen für komplette Heizungen. Die dazu erfindungs-
gemäß vorgeschlagenen Maßnahmen erfordern dem-
gegenüber nur einen geringen Mehraufwand bei der
Herstellung erfindungsgemäßer Heizungen.
[0015] Gemäß Anspruch 2 kann die erfindungsgemä-
ße Anordnung bevorzugt in einem an sich bekannten
Heizkörper installiert werden, der als langgestreckter
Körper mit einem axialen Aufnahmeraum und radial ab-
stehenden Heizlamellen ausgebildet ist.
[0016] Für eine gute Wärmeleitung wird ein solcher
Heizkörper nach Anspruch 3 vorzugsweise aus Metall
hergestellt. Dazu ist es bekannt, den Heizkörper insge-
samt als Gussteil herzustellen oder wie in der DE 38 14
145 C2 beschrieben, die Lamellen separat herzustellen
und an einem Basiskörper zu befestigen.
[0017] Nach Anspruch 4 kann als Sicherungs-Tempe-
raturfühler ein kostengünstiger NTC-Widerstand ver-
wendet werden.
[0018] Für übliche Einsätze ist es ausreichend die
Umschalttemperatur in der Regelschaltung fest vorzu-
geben. Eine bessere Anpassung an unterschiedliche
Gegebenheiten ist nach Anspruch 5 möglich, wenn die
Umschalttemperatur am Temperaturregler einstellbar
ist. Auch bei einer solchen einstellbaren Umschalttem-
peratur wird die übergeordnete Sicherheitsfunktion der
eingegossenen Schmelzsicherung nicht berührt.
[0019] Für übliche Anwendungsfälle können die Re-
gelalgorithmen fest vorgegeben werden. Nach An-
spruch 6 ist es für weitere Anpassungen unter Umstän-
den zweckmäßig, den Regelalgorithmus für den Tem-
peraturbereich unter der Umschalttemperatur und/oder
den Regelalgorithmus für den Bereich über der Um-
schalttemperatur einstellbar zu machen.
[0020] Anhand einer Zeichnung wird die Erfindung
näher erläutert.
[0021] Die einzige Figur zeigt schematisch eine elek-
trische, explosionsgeschützte Heizung, z. B. zur Innen-
raumbeheizung eines hier nicht dargestellten Instru-
menten-Schutzschranks. Diese Heizung umfasst einen
Heizkörper 2 mit einer Aufnahmeöffnung 3, wobei der
Heizkörper 2 als ein langgestreckter Körper mit einem
axialen Aufnahmeraum als Aufnahmeraumöffnung so-
wie mit radial abstehenden Heizlamellen 4 ausgebildet
ist.
[0022] Der Heizkörper 2 kann beispielsweise aus Me-
tall gegossen sein.
[0023] Wie dies der schematischen Darstellung der
einzigen Figur weiter entnommen werden kann, um-
fasst die elektrische, explosionsgeschützte Heizung 1
ferner ein Heizelement 5 und eine in Reihe geschaltete
Schmelzsicherung als Übertemperatursicherung 6 mit

einer bestimmten Ansprechtemperatur.
[0024] Das Heizelement 5 und die Übertemperatursi-
cherung 6 sind in die Aufnahmeöffnung 3 eingesetzt und
dort mittels einer Vergussmasse 7 vergossen.
[0025] Der einzigen Figur kann zudem weiter entnom-
men werden, dass das Heizelement 5 mit der in Reihe
geschalteten Übertemperatursicherung 6 über elektri-
sche Anschlussleitungen 8, 14 mit einem Temperatur-
regler 9 verbunden ist, an den zudem ein Umgebungs-
Temperaturfühler 10 als Istwertgeber angeschlossen
ist.
[0026] Im Bereich der Übertemperatursicherung 6 ist
ferner ein durch einen NTC-Widerstand gebildeter Si-
cherungs-Temperaturfühler 11 angeordnet und mit in
die Aufnahmeöffnung 3 eingegossen, der ebenfalls mit
Anschlussleitungen 12, 13 mit dem Temperaturregler 9
verbunden ist.
[0027] Mit dem Sicherungs-Temperaturfühler 11 kann
die aktuelle Temperatur der Übertemperatursicherung 6
für einen Vergleich mit einer vorgegebenen Umschalt-
temperatur ermittelt werden, wobei die Umschalttempe-
ratur mit einem Sicherheits-Temperaturabstand unter-
halb der Ansprechtemperatur der Übertemperatursi-
cherung 6 festgelegt ist.
[0028] Der Temperaturregler 9 arbeitet in einem Tem-
peraturbereich unterhalb der vorgegebenen und mit
dem Sicherungs-Temperaturfühler 11 ermittelbaren
Umschalttemperatur in üblicher Weise in einem Regel-
kreis unter Einbeziehung des Umgebungs-Temperatur-
fühlers 10 als Istwertgeber, wobei der Temperaturregler
9 bei Erreichen und/oder Überschreiten der Umschalt-
temperatur unter Berücksichtigung der Fühlerwerte des
Sicherungs-Temperaturfühlers 11 in einen anderen Re-
gelalgorithmus umschaltet und zum Schutz der Über-
temperatursicherung 6 die Heizungsleistung des Heiz-
elements 5 abregelt.
[0029] Es kann ferner vorgesehen sein, dass die Um-
schalttemperatur am Temperaturregler 9 einstellbar ist.
Ebenso kann vorgesehen sein, dass der Regelalgorith-
mus für den Temperaturbereich unter der Umschalttem-
peratur und/oder der Regelalgorithmus für einen Be-
reich über der Umschalttemperatur am Temperaturreg-
ler 9 getrennt einstellbar sind.

Patentansprüche

1. Elektrische, explosionsgeschützte Heizung, insbe-
sondere zur Innenraumbeheizung eines Instrumen-
ten-Schutzschranks,
mit einem Heizkörper mit einer Aufnahmeöffnung,
mit einem Heizelement und einer in Reihe geschal-
teten Schmelzsicherung als Übertemperatursiche-
rung mit einer bestimmten Ansprechtemperatur,
wobei
das Heizelement und die Übertemperatursicherung
in die Aufnahmeöffnung eingesetzt und dort vergos-
sen sind, und
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das Heizelement mit der in Reihe geschalteten
Schmelzsicherung über elektrische Anschlusslei-
tungen mit einem Temperaturregler verbunden
sind, an den zudem ein Umgebungs-Temperatur-
fühler als Istwertgeber angeschlossen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Schmelzsicherung (6) ein Si-
cherungs-Temperaturfühler (11) angeordnet und
mit in die Aufnahmeöffnung (3) eingegossen ist, der
mit Anschlussleitungen (12, 13) mit dem Tempera-
turregler (9) verbunden ist dergestalt,
dass mit dem Sicherungs-Temperaturfühler (11)
die aktuelle Temperatur der Schmelzsicherung (6)
für einen Vergleich mit einer Umschalttemperatur
ermittelbar ist und die Umschalttemperatur mit ei-
nem Sicherheits-Temperaturabstand unterhalb der
Ansprechtemperatur der Schmelzsicherung (6)
festgelegt ist, und
dass der Temperaturregler (9)in einem Tempera-
turbereich unterhalb der vorgegebenen und mit
dem Sicherungs-Temperaturfühler (11) ermittelba-
ren Umschalttemperatur in üblicher Weise in einem
Regelkreis unter Einbeziehung des Umgebungs-
Temperaturfühlers (10) als Istwertgeber arbeitet
und der Temperaturregler (9) bei Erreichen und/
oder Überschreiten der Umschalttemperatur unter
Berücksichtigung der Fühlerwerte des Sicherungs-
Temperaturfühlers (11) in einen anderen Regelal-
gorithmus umschaltet, und zum Schutz der
Schmelzsicherung (6) die Heizleistung des Heize-
lements (5) abregelt.

2. Elektrische, explosionsgeschützte Heizung nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Heizkörper (2) ein langgestreckter Körper mit ei-
nem axialen Aufnahmeraum (3) und radial abste-
henden Heizlamellen (4) ist.

3. Elektrische, explosionsgeschützte Heizung nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass der Heizkörper (2) aus Metall gegossen ist.

4. Elektrische, explosionsgeschützte Heizung nach
einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sicherungs-Temperaturfühler
(11) ein NTC-Widerstand ist.

5. Elektrische, explosionsgeschützte Heizung nach
einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umschalttemperatur am Tem-
peraturregler (9) einstellbar ist.

6. Elektrische, explosionsgeschützte Heizung nach
einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Regelalgorithmus für den Tem-
peraturbereich unter der Umschalttemperatur und/
oder der Regelalgorithmus für den Bereich über der
Umschalttemperatur am Temperaturregler (9) ge-

trennt einstellbar sind.
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